


1. Materialien – Sie benötigen: 

• einen Stuhl

• Schleifpapier (Körnung 80 bis 120)

• Grundierung (weiß)

• Farben

• Pinsel

Ideales Ausgangsmaterial ist ein alter Sessel aus Holz. Metall, Leder 

oder textile Materialien sind schlechter zum Bemalen geeignet bzw. 

haftet die Farbe nicht immer so gut wie auf Holz. Die eigene Kreativität 

entfaltet sich wohl am besten, wenn auch der Körper genug Bewe-

gungsspielraum hat.

Ist der geeignete Platz gefunden, sollte der Boden oder der Arbeits-

tisch vor Beginn der Arbeiten mit Zeitungs- oder Packpapier abgedeckt 

werden, um nachträglichem langwierigem Putzen vorzubeugen.



2. Schleifen, schleifen, schleifen

Die Oberfl äche des Sessels mit einem Schleifpapier mit der Körnung 

80 bis 120 anschleifen, danach den Schleifstaub mit einem kleinen 

Besen oder einem feuchten Tuch entfernen.

Bei diesem Arbeitsgang geht es nicht darum, eventuell vorhandene 

Farbe vollständig zu entfernen. Vielmehr soll der Untergrund rau 

werden, um der Grundierung Halt zu bieten.



3. Gründlich grundieren

Zur Verbesserung der Ha" ung des Anstriches und der Leuchtkra"  der 
Farben kann der Sessel vor dem bunten Bemalen mit einer Grundierung 
oder einem Primer weiß grundiert werden. Ideal eignen sich dazu 
wasserlösliche Akrylfarben – diese sind leicht zu verarbeiten, trocknen 
schnell und sind geruchsarm.

Die Grundierung sollte relativ dünnschichtig und gegebenenfalls in zwei 
Anstrichen erfolgen.



4. Nach Herzenslust bunt anmalen

Wenn die Grundierung gut durchgetrocknet ist, kann mit der bunten 
Bemalung des Sessels begonnen werden. Der Fantasie sollen dabei keine 
Grenzen gesetzt sein. Idealerweise erfolgt die Gestaltung ohne Zeit-
druck. Wenn Klebebänder für Farbabgrenzungen verwendet werden, 
werden diese entfernt, solange die Farbe noch nicht ganz getrocknet ist. 

Natürlich können auch alle anderen Materialien oder Applikationen 
verwenden. Der Sessel kann zum Beispiel mit den eigenen Gedanken 
beschri" et oder collagenartig beklebt werden. 

Jede und jeder ist in der Gestaltung des eigenen Sessels vollkommen frei 
– wild und explosiv oder genau und akribisch, abstrakt oder realistisch, 
alles ist erlaubt.



5. Verö% entlichen

Jeder Sessel bekommt nicht nur im ö% entlichen, sondern auch im vir-
tuellen Raum seinen Platz. Daher würden wir uns über ein paar Fotos 
des vollendeten Werks oder auch der Künstlerinnen und Künstler bei 
der Arbeit freuen. Diese einfach an chairs@messageindustries.at senden.

Ideal wären auch ein paar Zeilen zur Person und ein paar persönliche 
Gedanken zu den Menschenrechten oder auch -p& ichten.

Alle weiterführenden Informationen ' nden Sie unter:

http://www.colouredchairs.com


